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Wr. 64 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 36. April! Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
« « tltches.

Uebertragen wurde bas Forstamt Simmersfeld dem
Forstamtmann Götz in Friedrichshafen.

Tagespolitik.
Die Berfassuugskommissiou der - Kam-

mer der Standesherren hielt während der ganzen
vergangenen Woche Sitzungen ab, au welchen außer dem
Ministerpräsidenten Dr. von Breitling auch noch andere
Minister teilnahmeu. Die Kommission tritt am Donnerstag
wieder zusammen . Soviel verlautet, darf auf Grand der
einstweilen gefaßten Beschlüsse angenommen werden , daß bei
den Standesherren der beste Wille vorhanden ist , die Ver-
fassangSrevifion zu Stande zu bringen ; namentlich soll die
Notwendigkeit einer Erneuerung der Ersten Kammer allseitig
rückhaltlos anerkannt worden sein.

Ueber die Verhandlungen dieser Kom¬
mission wird der » Frankfurter Zeitung ' aus Stuttgart
geschrieben, trotz des strengen Stillschweigens, daS darüber
beobachtet worden sei, höre man doch, daß die Aussichten
für das Zustandekommen der Reform gute seien. Es ver¬
laute , daß die Erste Kammer zwar auf dem Gebiet des
Budgetrechts eine Erweiterung ihrer Befugnisse erstreben
werde , aber nicht in dem Maße wie vor acht Jahren ; sie
gehe davon ans, daß die Reform in positivem Sinne er¬
ledigt werden solle, und wolle nichts verlangen, was die
Zweite Kammer nicht zugestehen köune. In Bezug auf die
Anwendung der Verhältniswahl für die 17 Zusatzabgeord-
neten liege eine Bemerkung eines einflußreichen Standes-
Herrn , Vorsitzenden der Verfassungskommisfio », vor, derzu-
folge »unter gar keinen Umständen" auf die Zustimmung
zum Proporz » für das ganze Land ' zu rechnen wäre. Der
Gewährsmann der „ Frankfurter Zeitung " meint , es scheine,
als ob in diesem Parkte der Versuch gemacht werden solle,
die Beschlüsse der Abgeordnetenkammer umzuwerfen oder
wenigstens erheblich abzuäuderu. Da aber eine Schwächung
der Zweiten Kammer in dem Augenblick , wo die Erste Kam¬
mer eine erhebliche Verstärkung erfahren soll, ganz audenk-
bar sei , so dürfte man nicht fehlgehev , wenn man aunehme,
daß die Erste Kammer statt dessen den Proporz nach den
4 Kreisen Vorschlägen werde , dem sie schon bet dem früheren
Versuch einer Verfassungsänderung zugestimmt hat und den
auch das Zentrum verlangte, da es hoffen darf, beim Kreis-
Proporz besser wegzukommeu . Sollte dte Erste Kammer, so
heißt es zum Schluß , mit dem Kreisproporz kommen, so
wird daran die Berfassungsrevifion kaum scheitern, umso¬
weniger, als ja das Verbinden der Listen ein gewisses Kor¬
rektiv gegen den Nachteil deS Kreisproporzes au die Hand
gibt. Alles in allem herrscht sowohl tu den Kreisen der
Regierung wie der beiden Kammern die Ansicht vor, daß
die Reform diesmal über den Berg hiuüberkommen und
vielleicht beim Beginn der Sommerferien schon Gesetz sein
wird.

* **
Der deutsche Reichstag wurde am DieuStag

eröffnet . Beim Eintritt in die Tagesordnung führte der
Präsident Graf Ballestrem aus : Während wir zwar kurze,
aber durch das herrliche Wetter besonders begünstigte Er¬
holung hatten, find über zwei uns befreundete Nationen
durch elementare E r e i g u t s s e schwere Heimsuchungen
verhängt worden. DaS uns verbündeteKönigreichItalien,
mit dessen Volk unS alte historische Beziehungen und
sympathische Gefühle besonders eng verbinden, ist durch
einen ungewöhnlich heftigen Ausbruch des Vesuvs schwer
heimgesucht. Hunderte von Menschenleben sind dem Berge
zum Opfer gefallen, tausende sind in ihrem Eigentum auf
das schwerste geschädigt worden. Eine blühende Landschaft,
mit der schönste Fleck der Erde, ist unter Lava und Asche
begraben. Wahrlich eine schwere Heimsuchung I Aber noch
schlimmer ist das Verhängnis , welches in allerletzter Zeit
das aus herzlich befreundete und stammverwandte Volk
der Vereinigten Staaten von Amertka betroffen
hat . Durch ein verheerendesErdbeben und unter darauf folgen¬
der beispielsloserFeuersdrunst ist dieStadtSanFranzisko,
die Metropole des Westens der amerikanischen Staaten, eine
Stadt von 400000 Einwohnern , vollständig vernichtet worden.
Die Verluste au Menschenleben und Eigentum find zwar
noch nicht festgestellt, aber man darf nach den bisher ein-
gegangenen Nachrichten aunehmeu, daß die erstereu in die
tausende und die letzteren in viele Hunderte von Millionen
Mark gehen . Ein Unglück, wie es bisher kaum dagewesen
sein wird. Das deutsche Volk nimmt an diesen schweren
Heimsuchungen der beiden befreundeten Nationen den innig¬
ste» und schmerzlichsten Anteil und ich bin mir bewußt, im

Namen aller Vertreter deS deutschen Volkes zu sprechen,
wenn ich von dieser Stelle aus diesen Gefühlen Ausdruck
gegeben habe. Sie haben sich zum Zeichen Ihres Ein¬
verständnisses mit dem von mir Gesagten von Ihren Plätzen
erhoben ; ich konstatiere daS . Das Haus trat daun tu dte
Tagesordnung ein.

* « »

Die Stellung Italiens zum Dreibund
wurde im italienischen Senat am Dienstag erörtert, de Mar¬
tins bespricht die Interpellation betr. den Dreibund und
fragt , ob dieser nicht nur dem Buchstaben der Verträge
nach , sondern auch nach dem Geiste der internationalen
Politik die Grundlage und die Richtung der Aktion Italiens
im Auslände bleibe . Der Redner geht daun eingehend auf
die Haltung Italiens in Algrciras ein und glaubt , Italien
habe genau das getan, was es tun müßte, de Martins
kommt zu dem Schluß , daß für Italien die Notwendigkeit bestehe,
weiter treu am Dreibund festzuhalteu und zwar
aus folgenden Gründen : 1 ) weil Italien, wenn es aus dem
Dreibünde auSscheide, den allgemeinen Frieden gefährden
würde ; 2) weil es für Italien notwendig sei, den statu«
quo auf dem Balkan aufrecht za erhalten, der durch Auf¬
lösung des Dreibundes in Frage gestellt werde ; 3) weil
Deutschland vielleicht die einzige Macht sei, mit welcher
Italien niemals einen Widerstreit der direkten Interessen
werde haben können . Ebenso notwendig sei der Dreibund
für Deutschland, weil Deutschland ebensosehr das Gleich¬
gewicht der Allianzen wünschen müsse. — Der Minister des
Aeußeren, Guicciardioi, beantwortet die Interpellation und
führt aus : Das Ergebnis der Konferenz in Algrciras be¬
friedigte alle Mächte. Dies erkannten Fitzmaurice, Bülow
und Bourgeois in den Parlamenten an. Ich beglückwünsche
mich dazu und namens der Regierung drücke ich damit dte
einstimmige Empfindung des Landes aus. Die Konferenz
beweist den friedlichen Geist in der internationalen Diplo¬
matie. Hiezu trägt Italien in weitestem Maße bei und daS
tat es auch in Algrciras . Die Stellung Italiens in Al-
geciras war besonders delikat , denn die Konferenz sollte die
Streitfrage regeln zwischen einer uns verbündeten Macht und
einer Macht womit wir seit Jahren ein allgemeines Abkommen
über die das Mittelmeer berührenden Afrikafragen getroffen
haben. Uvsere Aktion in Algrciras konnte daher nur die der
Versöhnung und der Vermittelung sein und dieser Zweck
wurde völlig erreicht . Keine Macht erlitt eine Verminder¬
ung ihrer materiellen Interessen oder des moralische « An¬
sehens . Der Friede Europas wurde gefördert. Italien
mußte Visconti Vcnosta dankbar sein, der mit klarem Blick
für den einzuschlagendeu Weg sowohl Italien als der Sache
und der allgemein erwähnten internationalen Einigung einen
Dienst erwies . Was unsere internationale Politik überhaupt
betrifft, so ist sie dieselbe, welche das Parlament wiederholt
gebilligt und welche der Ministerpräsident Souniuo am
8 . März folgendermaßen zusammenfaßte : Ja herzlicher Treue
znm Dreibund werden wir die traditionellen und innigen
Beziehungen zu England nnd die aufrichtige Freundschaft
zu Frankreich aufrecht erhalten, indem wir fortfahrev , im
Konzert der Völker die Rolle der Eintracht und deS Frie¬
dens zu spielen . Es gibt keine neue internationale Lage ; es
gibt keinen Grund , diese Richtung zu ändern, die nicht nur
unsere nationalen Interessen, sondern auch dem Gleichgewicht
und der Ruhe Europas nützlich ist . DaS Hauptziel unserer
Außenpolitik ist der Friede, der die Bedingungen für die
Sicherheit und die Entwickelung Italiens sichert. Für Ita¬
lien ist es unerläßlich, daß der statu» quo auf dem Balkan
gewahrt bleibt, ebenso, daß seine Interessen in Afrika in
wirksamer Weise gewahrt werden . Es ist gewiß , daß diese
Interessen iu der Politik ihre Verteidigung finden, dte als
Grundlage den Dreibund hat. Diese Politik war für ein
V» Jahrhundert die sichere Grundlage für dte Ruhe Euro¬
pas. Sie hat nicht verhindert, es sogar iu gewisser Be¬
ziehung den 3 Verbündeten erleichtert , besondere Ueberein-
kommeu zu treffen , die das System der gegenseitigen Ver¬
pflichtungen abschaffteu und blos der Sache des Friedens
neue Bürgschaft bieten . Was besonders Italien betrifft, so
ist der Dreibund eine Garantie für unsere Interessen auf
dem Balkan , indem er uns gegen jede ohne uns vorge¬
nommene Aeuderuug in Mazedonien sichert und was Al¬
banien betrifft, durch ein dem Bündnisvertrag zugefügtes
SonderabkommenmitOesterreich -Ungarn Sicherheit bietetgegen
Aeuderungev, die das Gleichgewicht an der Adria berühren wür¬
den . Es sei unbegründet, daß Italiens Politik jetzt abgrschwächt
sei . Die traditionellen Beziehungen za England würden
noch künftig das Element des guten Einvernehmens der
Völker sein. Die Politik , die zur Grundlage den Dreibund

habe und alle Interessen Italiens wahre, bleibe der Grund¬
pfeiler deS europäischen Friedens . Za solcher Politik, dte
von dem Bestreben nach einem gerechten Ausgleich erfüllt
sei, welche dte unerläßliche Bedingung der wirtschaftlichen
Entwickelung und den Fortschritt der Zivilisation der Völker
bilde, werde Italien aufrichtig im Bewußtsein seiuer Pflichten
und Rechte beitragen.

Landesnachrichten.
-u. Klteusteig, 24 . April . Die auf den Nachmittag deS

letzten Sonntags bei Wirt und Metzger Albert Luz hier
auberaumte Frühjahrshaaptversammluug des Schwarzwald-
birnenzüchteroereius war gut besucht, was der Vereins-
Vorstand Schull. Gehring in seiuer Begrüßungsansprache
anerkennend betonte . Für das aas dem Bezirk geschiedene
AllsschußmitgliedSchullehrer Glück von Walddorf , wurde
Schullehrer Belz von Alteusteig -Dorf gewählt. Die An¬
regung deS AlteasteigrrGeflügelzuchtvereiuS, im
Laufe des Sommers iu Gemeinschaft mit dem Bleuen-
züchtervereiu eine Ausstellung, verbunden mit einer
Lotterie, hier abzuhalteu, wurde allgemein angenommen.
ES wurde eine Kommission bestellt , bestehend aus dem
Bereinsausschuß und 5 weiteren Bereiusmitgliederu , die
Sache in dte Hand zu nehmen. Ein Bortrag von Schul¬
lehrer Kächele über die Bienenstaudschau gab Ver¬
anlassung zu regem Gedankenaustausch.

-u. Aohrdorf , 24 . April . Zwei bedauerliche Eiseu-
bahuuufälle ereigneten sich heute vormittag unfern des
hiesigen Ortes am sogeuaauteu Hoseubäudel. Bauer
Schaible von Jgelsberg fuhr dem V28 Uhr von Nagold
kommenden Zug entgegen . Seine Pferde scheuten und
sprangen über die steile Böschung hinab. Er erlitt einen
schweren Armbruch ; dagegen wurden die Pferde nur un¬
erheblich verletzt, auch das Gefährt nicht besonders be¬
schädigt . Sofort führte mau den Verunglückten nach Nagold
ins Bezirkskrankeuhaus. Ganz ähnlich verlief ein zweiter
Unfall fast an derselben Stelle. Die Witwe Krauß von
Oeschelbroun war auf der Fahrt nach Walddorf begriffen
zur Hochzeit ihres Sohnes. Bor dem 10^ Uhr von Rohr¬
dorf kommenden Zug wurden die Pferde scheu und rasten
querfeldein. Hart au der Nagold machten sie rasch kehrt,
wodurch das Gefährt nmstürzte und die Jusassen zu Boden
geschleudert wurden. Die Frau erlitt erhebliche Verletz¬
ungen am Kopf und wurde sofort in den hallenden Zag
geschafft, um nach Nagold ins Krankenhaus gebracht zu
werden. Kutscher und Pferd blieben unbeschädigt.

* Aagokd, 25 . April . Der so Plötzlich um Hab und
Gut gekommene Hirschwirt Neudeck verläßt in den nächsten
Tagen Nagold , um in eine Stelle einzutreteo.

Das Ergebnis der vorläufigen Ermittlungen über die
Verhältnisse der von demAagotder UuglücksfallBetroffenen
ist folgendes : Die Zahl der Toten stellt sich nunmehr mit
den bis jetzt an den Folgen der Verletzungen gestorbenen
Personen auf 52. Unter diesen befinden sich 17 , deren
Hinterbliebene iu eine hilfsbedürftige Lage geraten find.
11 Witwen mit zusammen 34 uumüudigeu Kindern wurden
ihres Ernährers beraubt . 6 der Toten waren die Stütze
ihrer Eltern oder soustiger Angehörigen. Von den 94 Ver¬
letzten find 40 leicht und 54 schwer verletzt . 42 von den
schwer Verletzten werden eine vorübergehende oder dauernde
Unterstützung bedürfen ; 22 von diesen find verheiratet und
haben teilweise zahlreiche Kinder ; die übrigen 20 haben
sich mit ihrem Verdienst ihren eigenen Unterhalt beschafft und
standengroßenteils außerdemihren auf Unterstützung angewiese¬
nen Angehörigenzur Seite . Die Dauer und der Grad der Er-
werbsbeschräuknng läßt sich bei den meisten der Schwer¬
verletzten noch nicht bestimmen ; jedenfalls werden einige
dauernd iu ihrer Erwerbsfähigkeit geschädigt bleiben, bei
einzelnen ist eS fraglich, ob sie ihren früheren Beruf noch
fortsetzeu können . Die Verletzungen bestehen zumeist iu
Brüchen und Quetschungen. Bis jetzt find zwei Ampu¬
tationen vorgenommen worden und zwar wurde einem der
Verletzten ein Bein und einem andern rin Arm abgenommeu.

St .-A.
Kochdorf , 24 . April . Wie schon seit zwölf Jahren

so ist auch dieses Jahr wieder Fürst Hohenlohe-Waldenburg
mit Gemahlin zur Auerhahnjagd hier etngetroffen. Seit
vierzehn Tagen weilen die hohen Herrschaften bereits hier
und die Fürstin hatte währenddem das seltene Jagdglück,
einen Auerhahn selbst zu schießen . — Auch Graf von
Kalkkreut befiadet sich seit einer Woche in de« Gasthaus
z. Linde hier. Iu dieser kurzen Zeit erlegte der Graf schon
3 Auerhahneu.



Aicheköerg , 24 . April. (Korr.) Gestern vollendete der j
älteste Mann unserer Gemeinde, Witwer Kilgus , seini
91 . Lebensjahr. Der Greis ist in Eisenbach OA. Freuden- j
stadt im April 1818 geboren und ist jetzt in Hüuerberg ;
wohnhaft. Trotz des hohen Alters erfreut sich der liebe i
Mann noch voller Rüstigkeit ; ja, er ist noch im Stande j
ohne Brille die Zeitung zu lesen . -

js Küöirr- e«, 24 . April . Gestern nachmittag ging hier !
ein kurzer Hagelschauer nieder , der manche Blüte herunter- s
gerlsseu haben wird.

* Stnktgart , 24. April . Im Alter von 71 Jahren !
ist heute der Direktor der hiesigen Baugewerkschule , Oder- -
baurat Walter , gestorben.

js Stuttgart , 24 . April . (Strafkammer .) Vor der -
I . Strafkammer sollte gestern die Verhandlung gegen den i
früheren Rechtsanwalt Paul Aickelin wegen Untreue uud >
Unterschlagung stattfivdeo. Vor Verlesung der Anklage!
lehnte der Angeklagte sämtliche Richter deS Landgerichts -
wegen Befangenheit ab. In 1 VMndigen Ausführungen i
suchte der Angeklagte das Ablehnuugsgesuch zu begründen. !
Er mußte vom Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Plieninger , !
ersucht werden sich kürzer zn fassen und die persönlichen >
Beleidigungen zu unterlassen. Die Strafkammer beschloß j
die Verhandlung zu vertagen und die Akten dem Straf - !
seuat des Oberlaudesgerichts vorzulegen. !

ss Kßkiugeu, 24 . April . Der Zimmererstreik ist nach s
14tägiger Dauer seit heute beendigt ; derselbe fiel zugunsten !
der Arbeitnehmer auS . Die Arbeit wurde heute allgemein >
wieder ausgenommen . — Dem 15jährigen Arbeiter Besemer /
aus Wifliogshause», welcher au der Baggermaschine io j
Brühl beschäftigt ist, wurde heute durch einen unglücklichen
Zufall der linke Faß abgeschlagen . Derselbe ist sofort in
das städt . Krankenhaus überführt worden.

* Verschiedenes. In Ebingen kam daS 3jährige
Töchterchea des Landwirts H ., das vorn auf einem Dung-
Wagen saß , zu Fall und geriet unter die Räder , wobei eS
schwere Verletzungen erlitt. — In Hülben (Urach ) ist daS
Wohn- uud Oekonomiegrbäude des Gemrindepflegers Schau
gänzlich uiedergebrannt. Ein Taglöhner von Hülben, wel¬
chem der Gemeindepfleger am Tage zuvor den Gerichts¬
vollzieher geschickt hatte, wurde als Brandstifter verhaftet,
da er seine Drohungen rasch zur Tat werden ließ. — Der
wegen Notzucht verfolgte Albert Ebner von Uuterenfingen
hat durch Selbstmord geendet . Die Leiche wurde in
Vaihingen a. F . aufgefuvdru.

* München, 23 . April . Ministerpräsident Frhr. v . Pode-
Wils überbrachte heute dem württemb. Gesandten Frhrn.
von Soden zu seinem Jubiläum die Glückwünsche des
StaatSministeriumS, der badische Gesandte Frhr . v. Bodman
überbrachte im Aufträge des Großhrrzogs von Baden die
Kette zum Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen.

* München, 24 . April . Der Gütler Pöltl, gegen den
morgen vor dem Schwurgericht die Verhandlung wegen
vierfachen Mordes beginnen sollte , hat sich heute Nacht
in der Frovfeste mit seinem Hosenträger erhängt.

* Btrlirr , 23 . April . Der Reichskanzler bringt den
größten Teil des Tages außer Bett zu uud empfing am
Nachmittag den Staatssekretär des Auswärtigen v. Tschirschky
uud den Chef der Reichskanzlei v. Loebell.

jf Berlin , 24 . April . Dem . Staatsanzeiger' zufolge
find dem Wirst . Geh. Rat v . Holstein die Brillanten zum
Roten Adlerordeu 1 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

ss Berlin , 24 . April . Der Seuiorenkonveut des Reichs-
tags einigte fich heute über die Dispositionen für die Ver¬
handlungen in nächster Zeit . Morgen findet kein . Schwe¬
rinstag ' statt, jedoch find für Mittwoch und Donnerstag
nächster Woche . Schwerinstage ' geplaut . Am Donnerstag

M L - s . l - ucht . M
Des Mannes Wert ist nicht im Kleide,
Und ob er geh ' in Gold und Seide.
Des Mannes Wert ist im Gemüte
Und in der angestammten Güte.

Mau -Weiß.
Von M. Reiuhold.

(Fortsetzung) .
Zu langem Rasten war keine Zeit gewesen, eS war

schnell weiter gegangen . Die zahlreichen jungen Soldaten
auS der Gegend , alle frisches , lustiges Blut, waren iu der

- besten Laune gewesen, den Eltern und Geschwistern und
Liebsten hatten sie zugerufen , sie sollten nur keine Angst
haben, mit den Bayern würden sie schon fertig werden.
Und dann waren sie vorwärts marschiert . Aber den Heim¬
gebliebenen war wegen deS Schicksals ihrer Angehörigen
gar nicht so fidel zu Mut, die strammen „Schwolrschers' ,
die sie ja von ihrem Besuch her kannten , würden gerade
nicht so im Handumdrehen mit fich fertig werden lassen.
Freilich, die Preußen hatten'- Zündnadelgewehr , von dem
jetzt alle Welt sprach , uud die Andern hatten 'S nicht. Viel
ward geseufzt uud gestöhnt , aber zuletzt doch wieder ge¬
trunken . Uud das Letztere besorgten auch die Stadtväter
iu einer außerordentlichen Sitzung reichlich, die zu dem
Zweck berufen war, den Inhalt der Stadtkasse wieder der
eisrubrschlagenen Geldkiste anzuvertrauev, nachdem das Geld
so lauge von den einzelnen Herren aufbewahrt war. Das
mit der Furcht vor Kontribution war ja dummes Zeug,
das hatte mau doch genug uud übergenug gesehen. Uud
darauf ward tüchtig augestoßen.

Als indessen iu dieser feuchte« Sitzung der Herr
Bürgermeister den Vorschlag machte, jetzt könnte man fich
doch endlich einen feuerfesten Geldschrauk anschaffen , solch
eine ruppige Holzkiste mit ein paar eisernen Bändern drum

oder Samstag soll die Diätrnoorlage , sowie das Reichs-
kasseuscheingesrtz auf die Tagesordnung kommen . Der nächste
Freitag ist für die Kommisfionsberatungeo freigelassen . Nach
obigen beiden Vorlagen sollen die Steuergesetze au die Reihe
kommen.

sf Berlin , 24 . April. Die „Nordd . Mg . Ztg.
' be-

richtet : Nach einer Meldung auS Washington ist der deutsche
Konsul Bopp iu San Franzisko mit seiner Familte unver¬
sehrt geblieben . Der deutsche Botschafter iu Washington
erhielt den Auftrag , baldmöglichst zn melden, was sich über
die Lage der Deutschen iu Sau FravziSko, die Zahl der
etwaigen deutschen Opfer und über Vorkehrungen für be¬
dürftige Deutsche ermitteln läßt.

* Düsseldorf, 24. April. Bei der Einfahrt des Schnell¬
zuges II Hannover -Köln iu den Hauptbahuhof entgleisten
nachmittags 6 Uhr aus noch nicht aufgeklärter Ursache die
letzten vier Wagen , von denen fich zwei auf die Seite legten.
Infolge der erlittenen Verletzungen verstarb im Baracken-
krankeuhaus der Kaufmann Eduard Heyse aus Lindau am
Harz. Leichter verletzt wurden 13 Reisende . Vom Zugs-
Personal wurde niemand verletzt.

* Krefeld, 23 . April . Ein Hagelschlag , der von starken
elektrischen Entladungen begleitet war , fügte den Obstbäumeu
schweren Schaden zu.

* Breme», 23 . April . Seit neun Uhr stehen zwei
große Packhäuser der Firma Bischof und Co.
mit Baumwolle iu Flammen, ein drittes ist gefährdet.

Ausländisches.
* Me «, 24. April . Wie von diplomatischer Seite ge¬

meldet wird, richtete der Zar an Kaiser Wilhelm eine De¬
pesche, iu der er seinem lebhaften Bedauern über das durch
die Depesche des Ministers des Auswärtigen , Lamsdorff,
au den Grafen Casfioi, den russischen Vertreter in AlgeciraS,
hervorgerufeoe Mißverständnis Ausdruck gab uud in freund¬
schaftlichste: Weise betonte, daß es deu Absichten Rußlands
fern gelegen sei, irgendwie deu Interessen Deutschlands iu
der Marokko -Frage entgegenzntreteu. Der Zar wünschte am
Schlüsse der Depesche, daß durch dieses Mißverständnis die
aufrichtigen Beziehungen zwischen Rußland uud Deutschland
iu keiner Weise beeinträchtigt würden.

* I »«skr« ck, 23 . April . In Tösrvz wurden 14 Ar¬
beiter deS dortigen Silberbergwerks von einer Lawine über¬
rascht . 11 wurden mitgerisseu , jedoch bis auf einen ge¬
rettet.

js Boris , 23 . April . Etwa 6000 Juwelier - uud Gold-
arbetter beschlossen gestern abend, iu den allgemeinen Aus-
staud zu treten . Sie verlangen den Achtstundentag mit
derselben Löhnung wie für den Zehnstuudentag.

ss Baris , 24 . April . Der Patroaillendienst der Garde
republicaiue, die zur Zeit des Ausstaads der Briefträger
Paris durchzog , ist wirber hergestellt worden. Der für die
Buchdruckereten eingerichtete UrberwachungSdienft erstreckt
fich auch auf die Galanteriewaren - uud Jnweliergeschäfte.
Die Ausständigen verhalten sich ruhig.

sf Deuai», 24. April . Ungefähr 1500 Hüttenarbeiter
haben heute morgen die Arbeit wieder ausgenommen. Auch
in Cail find ungefähr 500 Arbeiter zur Arbeit zurück¬
gekehrt.

js Antwerpen, 24 . April . Unter deu Geretteten des
belgischen Schulschiffes, deren Namen heute veröffentlicht
wurden , befinden sich zwei Unterleutnants , 2 Lehrer, 1 Arzt,
12 Kadetten und S Matrosen.

* St . Betersvnrg, 24 . April . Im gestrigen Kronrat
unter dem Borfitz des Zaren wurde trotz energischen Ein¬
spruches Durvowos beschlossen, anläßlich der Eröffnung der
Reichsduma eine umfassende Amnestie zu erlassen , durch dir
über sechstausend politische Gefangene in Freiheit gesetzt
werden sollen.

* Betersvnrg , 24 . April . Auf dem Bahuhof inWor-
ronesch erschoß eine junge Dame einen Gendarmen, der
gegen fie ein Sittlichkeits-Attestat versucht hatte. Die Dame
wurde verhaftet und wird wegen MordeS unter Anklage
gestellt werden.

ss ßhrifliania , 24 . April . Die Regierung hat heute
beschlossen, einen Gesetzentwurf über eine neue Hreresor-
ganisation eivzubriugen, durch welche 85 000 Kronen gespart
Werder . Das gesamte Heeresbudget wird 12 541000 Kr.
betragen. Die wichtigste Veränderung besteht in der Neu-
einteiluug der Aufgebote ; die jetzige Linie und Landwehr
werden zu einem Linienaufgebot mit 12 JahreSklaffen zu-
sammeugelegt ; der Landsturm wird zu einer Landwehr mit
6 Jahresklasseu umgebildet, alle übrigen waffenfähigen
Männer im Alter von 15—50 Jahren sollen einen neuen
Landsturm bilden. Die Anzahl der Brigaden bleibt uuver-
äudert , ebenso die Zeitdauer der Waffeoübuugeu. Die Ka¬
vallerie erhält statt 16 Schwadronen 15, die Artillerie ist
mit 4 statt wie bisher mit 6 Kanonen in jeder Batterie
ausgestattet.

ss Konstantinopel , 25 . April . In Oberrathy auf der
Insel Samos find seit dem 22. April Kämpfe zwischen
vewaffneten Barteien im Gange. Die Zasammevstöße
drohen allgemein zu werden, da die Behörden sich als
schwach erweisen . Die Situation kann kritisch
werden.

* Belgrad , 23 . April . An deu Wiener serbischen Ge¬
sandten Wuitsch sei die formelle Aufforderung ergangen,
die Kabinettsbildung za übernehmen. Der Gesandte habe
dies aber mit dem Hinweis auf dre Notwendigkeit einer
raschen Lösung der Vrrschwörerfrage seinerseits abgelehot.
Um die Lage des Königs und der Regierung zu erleichtern,
haben nun 60 Verschwörer-Offiziere dem Kriegsmiuister ein
Schriftstück eiugrreicht, wodurch fie ihre Stellungen dem
König uud der Regierung zur Verfügung stellen.

* Belgrad , 24 . April . Von maßgebender Stelle wird
erklärt, der Präsident der Skupschtiua, Nicola N colic soll
mit der Bildung eines neuen extrem-radikalen KabiuettS
betraut werden. Der König hat ewgewilligt, die Verschwö¬
rerfrage vor deu Anleihe- uud Geschützlieferuugsvorlageu
zu lösen.

ss Madrid , 24 . April . Der Verwaltaugsrat der Bank
von Spanien verhandelte gestern über die Frage der Grün¬
dung einer Staatsbank iu Marokko , wie ftr im Protokoll
der Konferenz vorgesehen ist . Er sprach dabei die Be¬
fürchtung aus , daß das Statut der Bank uud die Laudes¬
gesetze ihm nicht gestatten dürften, fich an der Gründung
eines ausländischen Instituts zu beteiligen , und will bei der
Regieruug die Einbringung eines Spezialgesetzes uach-
sucheu, um diese Hindernisse zu beseitigen.

" Durban , 24. April . Die Regierung vou Transvaal
Hst der Regierung von Natal die Entsendung uud Unter-

! Haltung eiaes kriegsmäßig ausgerüsteten Hilfskorps vou
i 500 Maua zur Unterdrückung der Unruhen angeboten.
- * Meilington (Neuseeland) , 24. April . Wie die . Times'

von hier melden , find beide Kabel zwischen Neu-
' seeland uud Australien zerrissen, wahrscheiu-
k lich infolge unterirdischer Störunge ».

! Aus Deutsch-Südwestafrika.
j sf Berlin , 24 . April . Amtlich . Ein Telegramm aus

Windhuk meldet : Am 18. 4. im Gefecht bei Holpan ver-
i wuudet Hauptmaun Emil von Rappard. früher Greuadier-
I regiment N . 1.
! * Berlin , 24 . April . DaS Gelände südlich von Oas,
! westlich bis zur Linie Süekdooru -Fruurdrift ist vom Feind
! befreit. Im Morgengrauen am 14 . April wurde die Pferde¬

wache der 4. Kompagnie des 2 . Regiments bei NomdaS
? in den Karasbergeu von einer etwa 50 Manu star¬

ken Baude Überfallen; 1 Unteroffizier wurde getötet,

herum, die sei doch eigentlich eine Blamage für die Stadt,
da war er einhelligem Protest begegnet : Ob er denn gar
nicht wüßt, was er in solchen Zeiten mit dem Geld ao-
fangev sollt ' ? Eben hätt 'S mau doch gesehen, daß diese
fürtreffliche Kiste ausreicheu tät. Also könnt '- auch dabei
bleiben. Und so blieb 'S dabei uud ist noch manches Jahr
geblieben.

In dem bayerischen Dorf, nicht eben weit von der
Grenze, wo die Preußen von Norden her eingerückt waren
und jetzt am heiligen Sonntag, nach den anstreugeudeu
Märschen einen Rasttag hielten, waren die Gesichter auch
nicht sehr erfreut gewesen, als der Feind kam. Aber weil
vou all' deu gehegten Befürchtungen gar nichts eiutraf, ver¬
zog fich am Evd das Gewölk von den Stirnen ; was half 's,
die Zeit mußt eben ertragen werden, biS eine andere hinter¬
her kam, die hoffentlich eine bessere war . Waren heut' die
Preußen im Land , kamen vielleicht morgen die bayerischen
Soldaten und warfen fie wieder hinaus. Uud bis dahin
mußt' man fich vertragen.

Eiu stark Stück Weges weiter nach vorn lag iu einem
Wirtshaus an der Heerstraße die Feldwache, vou der die
letzten Vorposten gestellt wurden. Schorsch war von Mühl¬
stadt nicht selten hier gewesen, denn es ward iu dem sehr
ertragreichen Anwesen das Helfeubergersche Posthaltrrribier
verzapft. Er kannte nicht blos jeden Weg und Steg in
der Nachbarschaft, sondern auch jede Ecke und jeden Winkel
im Keller, und daß die von deu hastigen Märschen mitge¬
nommenen Krieger fich nichts entgehen ließen, war nur
selbstverständlich.

Oben auf dem Hausgiebel war seit Jahren ein Storch-
ueft, aber in diesem Frühling war das Storchenpaar aus¬
geblieben , zum allerersten Mal. Und die Leute hatten da¬
mals gleich gemeint, der Fall hätte etwas zu bedeuten,
und daß fie recht gehabt, zeigte sich ja jetzt mit dem Kriege.
Die Preußen interessierte natürlich daS alte Nest wenig,

aber es ward, da mau vou dort oben Alles weit und breit
übersehen kounnte , znm Auslug für einen Posten erkoren,
der durch '- Dach htuaufkletterte, und es fich da oben be¬
quem machte , so gut es gehen wollte. Bier gab's da oben
nicht , aber uach Ablauf jeder Wache winkte eiu schäumen¬
der Krug.

„So wären wir denn vor jeder Ueberraschung sicher,
Gefreiter Merten ?" fragte der die Feldwache kommandierende
Leutnant.

„Blos auS der Talseukung drüben könnte der Feind
bis nahe heraukommeu, Herr Leutnant, ' antwortete Schorsch
in strammer Haltung. . Sonst ist bis Mühlstadt das Land
flach wie ein Tisch . '

. Na , ja, bei der Talseukung haben wir deshalb auch
eiueu Doppelposten ; daun können wir es also adwarteu,
was kommt. '

Der Offizier winkte ab uud machte es sich bequem,
und Schorsch kehrte zu seiueu Kameraden zurück, die ihrem
Appetit oder ihrem RuhebedürfuiS Rechnung trugen. Die
Helle Soldaten! ust zeigte fich auch in einer anfangs behut¬
samen, dann aber keckere» Galanterie . Aber nicht jeder
preußische Soldat hatte Glück bei deu schmucken bayerischen
Mädcheu, da und dort gab es auch eiueu Schlag auf die
Finger , wenn eine sauste Umarmung versucht wurde, daß
der Getroffene vou weiteren Eroberungen für diesmal absah.

Schorsch , der im ganzen Hause bekannt war , nahm
eine Ausnahmestellung ein . Die junge bildsaubere Wirtin
hatte Anfangs sehr befangen getan, aber der junge Gefreite
hatte fie bald beruhigt. Weniger ruhig war freilich ihr
eifersüchtiger Manu, der aus der Einquartierung alle Hände
mit seinem Geschäft zu tun hatte. Das brachte heute Geld,
aber wenn er deu Schorsch mit seinem hübschen Frauchen
scherzen sah , gab's ihm allemal so etwas wie eiueu Stich
durch 's Herz. (Forts, folgt.)



4 Reiter schwer , 2 leicht verwundet. Eive sofort alarmierte
Kompagnie der Besatzung von Norudas nahm die Ver¬
folgung auf, konnte über nicht verhindern , daß ein
Teil der Pferde abgetrieben wurde. Ob Mo-
renga bei der Bande sich befindet , steht nicht fest.
Da der Bondelzkapitän Johann Christian aus dem eng¬
lischen Gebiet mit 100 Mann zurückgekehrt ist , rückte Major
Teubler »och Udabris und soll mit dem bei Homdrift
stehenden Major Freyholz gegen Christian Vorgehen.

. . in.
Sa« Iravzisko , 23 . April . Das Feuer ist um

Mitternacht nördlich des Fährhausesvo« « euem ausge-
- roche» . Die Kohlenbunker nördlich des Fährhauses
brennen heftig und bilden eine ernste Geiahr . Das Feuer
droht sich einen Weg durch die Docks nördlich des Fähr¬
hauses zu bahnen und das große Fährhaus zu ergreifen,
wodurch San Franzisko von der Verbindung mit den
Vororten jenseits der Bucht abgeschnitten wäre.

ss Sa » Iranzisko , 24 . April . Das Mitglied des Stabes
deS Gouverneurs , Tilden , der sich in hervorragender Weise
au den Rettuugsarbeiten beteiligt hat, wurde bei einer Auto-
mobilfahrt von Leuten, die angeblich einer Bürgerpatrouille
angehörter, , erschossen. — Der Brand ist durch den in der
vergaugeneu Nacht gefallenen Regen teilweise gelöscht worden.

* Sa« Iravzisko, 24. April . Die Bürger haben sich
entschlossen , die Stadt schöner und größer wieder aufzu¬
bauen. Die aufgefundeneu Leichen werden jetzt verbrannt,
um Seuchen zu verhüten. Die Flüchtlinge im Prefidio
und im Golden Gaten Park wurden aufgefordert, binnen
drei Tagen die Stadt zn verlassen. Die Eisenbahn ge¬
währt freie Beförderung.

* Aerv - 'Bork , 24 . April. In San Franzisko wurde
gestern abend 10 Uhr 39 Min. ein weiteres 3 Se¬
kunden währendes heftiges Erdbeben in der
Richtung von Osten nach Westen verspürt. Schaden ist
nicht aogrrichtet worden.

* Aem -Kork , 24 . April . In Sau Franzisko wurden
insgesamt tausend Leiche« gefunden . Das Erdbeben zer¬
störte die großen Dampfer . Mexikan '

, , Colnmbian ' und
. City of Pueblo" fast ganz.
-I- Ü Sa« Iravzisko , 25 . April. WiederholteRegeu-
güsse zwangen zur Räumung des offenen
Lagers. Frauen und Kinder werden in Kirchen , Schulen
und verschonten Wohnhäusern untergebracht.

* Hlew -Wrk , 24. April. Beravlaßt durch die Miß¬
billigung des Auslandes über die Zurückweisung der au-
geboteveu Hilfe für San Franzisko hat Roosevelt dem Kon¬
greß eine Botschaft überreicht , worin er die Bewilligung
weiterer 1 ^/3 Milloueu vorschlägt und seinen Standpunkt
verteidigt, daß Amerika keine anderweitige Unterstützung
bedarf. Die Botschaft besagt aber, Roosevelt empfinde eine
tiefgefühlte Wertschätzung für das gütige Mitgefühl.

Das Militär scheint zu energisch gewesen zu sei» . Es
wurde sogar behauptet, daß es mehrere Personen erschossen
habe, weil diese sich weigerten , an der Bekämpfung des
Feuers trilzunehmeu. Dieses Gerücht bedarf freilich der
Bestätigung. Daß die Soldaten mit den Leichenräubern
kurzen Prozeß machten , erregte allgemeine Befriedigung.
Man fand bei verschiedenen , mit dem Transport von Leichen
beauftragten Leuten abgeschnitteoe Ringfinger.
Ein derartiger Fund genügte jedesmal zur sofortigen
Hinrichtung des Räubers . Im Golden Gate-Park
wurden ferner 2 Männer erschossen, die sich au Frauen
vergreifen wollten. Daß Uebergriffr deS Militärs vorkamen,
kann nicht bestritten werden. Ein Bank- Clerk, der die
Trümmer des brennenden Bankgebäudes betrachtete , geriet
in den Verdacht, räuberische Absichten zu haben und wurde
sofort erschossen. Au einer Stelle gab ein Posten einem
der englischen Sprache nicht mächtigen Ausländer den Be-
fehl, einen Baum zu fällen. Der Mann verstand nicht , was
der Soldat wollte und ging seines Weges. Der Soldat

I streckte ihn durch einen Schuß nieder. Ein Unteroffizier' betrat eine Bäckerei, deren Inhaber gute Geschäfte machte,
indem er den Laib Brot zu 3 Mark verkaufte . Der Unter¬
offizier hielt dem Bäcker die Gewehrmüuduug unter die Nase
und zwang ihn, den ganzen Brotbestand zu 40 Pfennigen
für das Brot abzugeben . Wir wir heute gemeldet haben,
ist eia angesehener Bürger , Herr Tilden , der zum roten
Kreuz gehörte und sich beim RettungSwerk ausgezeichnet
hatte , erschossen worden, weil er auf Anrufung durch die
Wache nicht anhielt. Der Fall beweist, daß die Soldaten
ohne Ueberlegung darauf los schießen, und daß es Zeit ist,
das Standrecht , dessen Einführung in der ersten Verwirrung
und gegenüber den Massen fremden und einheimischen Ge¬
sindels wohl gerechtfertigt war , wieder aufzuhebeu.

Handel «rrd Verkehr.
* Tübingen , 34 . April . Georgimarkt. Zugochsen ISO Paar,

Preis 800 — 800 Mk. , fette Zugochsen 30 Paar , Preis 900 — 1300
Mk., Kühe 200 Stück , Preis 350- 380 Mk. , Rinder (Kalbeln) 350
St ., Preis 380- 440 Mk . , Schmalvieh , 300 St . , Preis 80 - 140
Mk. Milchschweine 640 Paar , Preis 35- 4S Mk ., Läuferschweine 30
St . , Preis 45 — 60 Mk. Handel bei den Schweinen lebhaft, beim
Mch etwas flau.* Wottenburg , 33. April . Der Mehmarkt war schlecht besucht.
Gehandelt wurde nicht viel. Die Preise für Vieh hielten sich gut,
dagegen ging der Preis bei Saugschweinen zurück und es wurden für
solche 30—40 Mk. per Paar bezahlt. Angeführt wurden : 1 Farren,
7 Ochsen , 73 Kühe und Kalbinnen, 32 Rinder , II Läufer- und ISS
Milchschweine.

* Weutkingen , 21. April. Fruchtschranne. Dinkel Unterländer
7- 7.90 Mk., Dinkel Mer 6.80- 7 Mk. , Haber 8 .60 - 9.30 Mk.,
Kernen 10.80 Mk-, Gerste 8.50 - 9.40 Mk. , Mischling 9.70 Mk.

ff Stuttgart » 34 . April. Auf dem Pferdemarkt war der Ver¬
kehr heute nicht so lebhaft wie am ersten Tage. Immerhin wurden
noch zahlreiche Käufe abgeschlossen . Die an beiden Tagen erzielten
Preise bewegen sich zwischen 300 und 1800 Mk. Beim Marktamt
wurden dieses Jahr mehr Verkäufe angezcigt als letztes Jahr , wie
überhaupt der Umsatz Heuer bedeutend größer ist als beim vorjährigen
Markt. Ter Umsatz beträgt ca. 330 OOOMk. Der Hundemarktwies
qualitativ nichts Hervorragendes auf , dagegen waren die Preise zum
Teil ziemlich hoch bei nicht besonders lebhaftem Handel.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg

Holzverkauf.
I » der Kovkvrssache deS Holzhändlers

« irrt Wahl von Altensteig
bringe ich am

Dienstag , den i . Mai d. Zs.
vormittags 9 Uhr

im Gasthaus zur „ Forelle " i« Schorreutal gegen Barzahlung im
öffentliche » Aufstreich zur Versteigerung:

eine größere Partie Vvette * , R «rtziireir , Kirte
Latte « , ASl «»tteir , Strr « ,peirl «»tteir,
IZ-fevtertte« , SHveiiiekhslz , P «pie *hslz,
Vsirrertrtzslz , Brennholz und ca. 40 Raum¬
meter S -pveifelhslz ; ferner

3,63 . Nadelholz j Heideuberg Rothlesthanu , uud Kier-
O 'Oo -- 0"- 1 Wald, Markung Göttelfiugeu;

30,20 „ do. lagernd im Walde deS I . Sackmann
von Götlelfingen, Abtlg. Hioterer-
vald , Markung Beseofeld.

Registerauszüge könne» von dem Unterzeichnete » bezogen werden;
zur Vorzeigung des Holzes ist Küfermeifter Wiedmaua vou Schorreutal
bereit.

Alteusteig, dev 21 . April 1906.
Konkursverwalter:

_ BezirksnotarBeck._
Atte«fteig-Stadt.

Verkauf
voll MfberritkteN Nadel-
stammholz im Wege des
schriftliche « AiGreichs

fSubmisfio ») aus Stadtwald Laugerberg Abt. 1 , Hesseuteich uud
Scheidbolz. Grißrltanu Abt . 1 , 2 , Hafnerwold Abt . 1, Bravdhalde Abt. 1:

223 St . Langholz (38 Forchen ) nrit 68,98 Ltn.
Angebote auf die eiozelueu Lose in Prozenten der Revterpreise find

schriftlich uvd verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Dienstag» den 1. Mai ds. Js.
«achmittags 2 Uhr

beim Stadtschulth .-Amt hier eiuzureicheo , woselbst« achmittags A Uhr
die Eröffnung stattfiudet, welcher die Submittenten auwohneu können.

Vrrkanfsbedinguugeu, Auszüge und LoSverzeichuisse können vou der
städt. Forstverwaltuug bezogen werden.

Den 25. April 1906.
Ttadtschulth . Amt.

_

Ein jüngerer, durchaus solider, ehrlicher Mann, welcher
mit Pferden umzugehen versteht und schon zweispännig ge¬
fahren ist, findet angenehme Stelle bet

Mtmlidakst VsZsI.

K. Forstamt Pfalzgrafeoweiler.
Grasverkauf.
DerKraSertrag aus deu Staats-

Waldungen des Forstbezirks wird
am Freitag , 27. April 190«

nachmittags 5 Uhr
im „Schwanen ' in Kälöeröron«
verkauft.

Alteusteig Stadt.

Stange « ««d
Keigholzverkarrf
am Dienstag , de« 1. Mai d . I.

nachmittags 3 Uhr
auf htes. Rathaus
aus Stadtwald
LaugerbergAbt. 1,
Hksfenteich, Haf-
uerwald Abt. 2,
BraudhaldrAbt . 1:

138 St . Boustaugen I» . Klasse
88 . . Ib . .
24 „ . II . „
32 . Hagstangeu I . ,

. n . »
Hopfeustangeu I . „

II - „
birkene Wagnerstaugeu

22 Rm . tanu . Papierprügel
54 „ „ Prügel

4 „ . Anbruch.
Den 25. April 1906.

Stadtschulth .-Amt:
Welker.

ßmtlßkUM WM
Am nächste« Samstag, de« 28. - s . Mts.
ade«dS 8 Uhr im Saale deS „grüne « Bau « "

WM- Uortrag ^W8
vou H . Reallehrer Damvach ans Göppingen über

„Land und Leute bei uns vor 100 Jahren !"
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche freuudltchst eiugelade«.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Der Ausschuß.

60
69
38
15

Werden jederzeit an-
genommen uud zu verzinst
von der

l t e u st e i g.

Mrtzel-
fuppe

am Po««erstag.
26. ds. Mts ., bei gutem Stoff,
wozu freundlich eiuladet
_ Seeger z . Ochseu.

Ftrchtr«kra«kr
trockene, nässende Schnppenfirchten
uud das mit diesem Uebel verbundene,
so unerträglicheHautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstöruug)
selbst denen , die nirgends Heilung
fandeu, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Auf das Herstellungs¬
verfahren rvht Deutsches Reichs-
pateutNr . 136323. R . Groppler,
St . Marievdrogerie , ßhsrkotlenönrg,
Kautstr. 97.

Aichelberg O.-A. Law

« Pmckiiei.
Kichk mitWahl«Zm Neadau der magelWa

find zu vergeben.

1) Gra > , Maurer- , Stein-
Hauer-, Planierungs¬
arbeiten

2) Zimmerarbeit
3) Gipserarbeit
4) Flaschnerarbeit
5) Dachdeckerarbeit
6) Schlosserarbeit
7) Schmiedarbeit
8) Glaserarbeit
9) Schreinerarbeit

10) Maler- Anstrich -Arbeit
11) Blitzableiter

Kirche.

5535 Mk.
8025 „

275 „
475 „

2430 „
760 „
130 „
670 „

1880 „
850 „

Pfarrhaus.

6600 Mk.
6050
1100
580

1100
650
140
500

2670
730

zusamme«

12135
14075

1375
1055
3530
1410
270

1170
4550
1580

100

Mk.

//

100 „
Die eiuzelneu Arbeiten werden je für beide Gebäude zusammen au

einen Unternehmer vergeben.
Die Kostenvorarschäge, Pläne und Bedingungen liegen im RathauS

in Aichelberg O .-A . Calw zur Einsicht auf vou DönuerStag » de» 2« .
April 190« ab.

Angebote auf diese Arbeite » find schriftlich mit entsprechender Auf¬
schrift versehe» bis längstens
Dienstag» den 8. Mai 1986, mittags 2 W
unter Brilegauz neuerer Zeugnisseaus dem Rathaus i» Aichelberg
eivzureichru.

Der um diese Zeit stattfindendeu Eröffnung der Angebote können
die Bewerber und ihre Bevollmächtigten auwohneu.

Zgschlagsfrist 2 Wochen.
Stuttgart

Die Kaalkitmg:
PfarrerFischer . Frey L Müller

Architekten
Bnrean Th . Frey.

Für die

Lireblloimor kasoMoiello I
! nehmen BleiÄoegeuständeunter Garantie entgegen Herr Gustav 8
Wucherer, M . Braun , Alteusteig ; Gebe. Dürr , Rohrdors I



KM . Mkimniil N«B>
Hauptversainnrlung
am Sonntag , den 29 . April 1906

nachmitt- «» S Uhr
im Gasthaus z. Hirsch t» Ebhaufen.

^ » SSS -vrÄ » .i»Ls:
1 . Bortrag deS Hrn . LandwirtschastsinfPektors Dr . Wacker

in Ltonberg über die Notwendigkeit und Möglichkeit einer
intensive « Viehzucht « eben Milchwirtschaft und die
Unzweckmäßigkeit des Betriebs der Abmelkewirtschast
bei unsere « kleinbäuerliche » Berhältnisse » .

2 . Jahresbericht 1905.
3 . Betrieb der Jungvieh - und Fohleuweide Pro 1906.
Die Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirtschaft werden

zu zahlreichem Besuche freuudlichst ringeladen.
Nagold , dm 19 . April 1906.

Der Bereinsvorftand:
Oberawtmann Ritter.

LVnld-Vevknnf.
Unterzeichneter verkauft seinen Wald auf Bösinger Markung

im Submisstousweg.
1 . Schloßwald 40 sr 76 gm
2. Spielberger Weg 64 . 50 „
3. Schonzhart 48 „ 46 ,

Liebhaber wollen ihre Offerte auf einzelnen Teil oder aufs Ganze
längstens bis

Dienstag , den 1 . Mai , mmittW 10 Uhr
portofrei in geschloffenem Couvert an Unterzeichneten eivsevden . Käufer,
welche nicht persönlich erscheinen , kann das Resultat auf Verlangen zu-
grschickt werden.

WH . Waidettch
_ b. Stbh.

« ltenst - ig.

tMtwtz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag , de » 28 . April ds . IS.
i » das Gasthaus zum „Ochse« " hier

freuudlichst eiuzuladen.

?»h. Goltlod Wrcknrr
Backuaug. Sulz a. N.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung eutgegeuuehmeu zu wolle « .

Egenhausen ^

Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« 1. Mai ds . IS.
in das Gasthaus znm „Ochsen" hier

^freuudlichst einzuladen.

KM Wch
Gärtner

! Sohn deS ff Kour . Andreas Walz
Gärtners in Walddorf.

KOMM H einte!
Tochter des W

Gottlieb Heintel , Kaufmanns W
hier . ^

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte « , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « z« wolle « .

Jul . Schräders Moftsubstanzeu in Extraktsorm
werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , Haus-

u . landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
init grstzterr Znfoie - entzeit

zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrurrkes benützt u.
find die vielen langjährigen u . treuen Kunden wohl der beste Beweis sür die Vor¬
züglichkeit des Präparates.

DaS Liter kommt aus zirka 7 Pfennig.
Julius Schräder Aenerbach bei Stuttgart.

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter
in den meisten einschlägigen Geschäften des Landes.

Depot in Altensteig bei Ehr « , vurghard jr . , in Nagold
bei Heinrich Gauß.

wns ^hksrrbe oval und
viereckig

braun
Stviekkörbe
Aätzksvbo mit und ohne

Deckel
rv «rirdks <rbe

fv«r« z
Spahirkövbe

Reiseksvl »e
wMfetzoenfsTA - t-

ksvöe
mit 1 und

2 Deckel
Allrinksvba mit Email¬

einsatz
LLsnHe für landwirt¬

schaftlichen Bedarf
Väeke<r- ,,

in verschiedene « Größe « und
de « neueste « Aassone«

HnirdksvbÄtzair
in Stroh , Litze» , Palm und

Weide«
rNsbeUlspfe*Lü «»-Vs *rl«rGeir
Ltttz-Itnterlirgeir

Große Auswahl!
Billige Preise!

L . w.
Fritz Bühler jr.

Lorbmöbol
aller Art

werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreise » prompt geliefert
und empfehle den Spezial -Katalog
hiefür zur gefl . Bedienung.

Obiger.
Altensteig.

Schöck's verbesserter

Topfpsiauzen-
Dunger

in Pakets L V » Kilo 20 Pfg.
empfiehlt

ßhr « . Aurghard senior
Vorzügliche

^

WÄ-Ähilu
mit Gebrauchsauweisuug bei

Hvigem.
A l t e n st e i g.

empfiehlt , um damit zu räumen , zu
herabgesetzten Preisen

Ar Adrion.

A l t e u st e i g.
Eine große Auswahl

mit und ohne Feder für Kinder und
Erwachsene zu billigstes Preisen

ßhk . Schneid
Hut - und Mützengeschäft.

Znm sofortigen Eintritt suche für
Kreissäge und Schwarteugatter

zwei junge
Säger

bei hohem Lohn
Wilhelm Treiber

Sägewerk
Wildöad -Mudhof.

Schernbach.
4V0 Rm.

auch in kleineren Quantitäten hat
abzugeben . Das Holz fitzt bei meiner
Sägmühle.

M . Tchnierle.

M MM
Am Sonntag , den 29 . April 1996

findet vou

nachm . 4 Uhr bis 7 Uhr ein

durch das Kkaviersextett des Mufikkorps des
J « sa « t . - Reg . Nr . 18V

i «ir Ssrsrl der „s «« neir Vnnnr" ^
statt.

- - Programm im Saal . -
Von avends 8 Ahr a«

Tauz -Wuterhaltuug.
Osr ^st.i»ssolar»ss-

Kaufe « Sie das Beste,
es ist und bleibt das Billigste,

und dies ist der

Archte ^ Wtt -Znsatz

mit der ITnH? Kaffeemühle.

l5cnui2lMk«E . I
Darin liegt die „wahre Ersparnis !"

Nr « ! MitKugelkammeril . Neu!
50 Prozent Kraftersparnis:

Um die vielen Klage«
über schlechte Milchcentrifugen mit sehr vielen Teilen

aus der Welt zu schaffen,
ist ein Separator konstruiert worden , der durch feine Ein¬
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann und durch
seine starke Bauart fast jede Reparatur ansschließt . Es ist dies der

Dadrnia -Keparator
ohne

'
MerfchrauSurrg , ohne Dichtungsringe , ohne

Geller , ohne Einsätze , ohne Schnüre , spielend
leichter Kcrng , scharfe Entrahmung.

MßmtienW — KeWrMgW
des Trommeltopfes . — Wiele Häufende im Gebrauch . — 30 rnal ge¬

setzlich geschützt . — Karantie fünf Jahre.
Tüchtige Wertreter werden überall angestellt und erhalten große
Unterstützung . Wo nicht vertreten , wird der Badenia -Separator direkt ge¬

liefert . Man verlange Prospekt gratis und franko.
Badenia-Separator, Inh . M. Sichel,

Stuttgart , Deutsches Haus.
Niederlagen bei

Gab,-. Drrnv, Maschinenfabrik, Rstzv - snf
Matth Rnttz Zn., Z) fe*lzs * «rfenrverleir.

B e r u e ck.
Ein tüchtiger

Mrlmrhl
kann sogleich oder in acht Tagen
eintreteu bei

Joh . Wnrster , Wirt.

Lengenloch.
Ein tüchtiger , znverläsfiger

Ltnecht
ein jü « ,
akömrenj
en> M »'

sowie ein jüngerer von 14 — 16
Jahren ktzMN sofort oder in 14,Tagen
eiutrete _

Johs . Kalmbach.

beseitigt selbst in veraltete « ästllen
_vr . ksndolrer 's Neroia -Ies»
r Pakete LrhLltl. ,. ». Apotheken,

nicht , direkt durch die chcm. Labr.
Sr. meä . Lnnbolsor L Luxor,

Ein noch q >-t erhaltenes

hat zu verkaufen . Wer ? — sagt die
Red . ds . Bl.

Nagold.

Hk» ! Hk»!
Zirka 110 Zentner verkauft näch¬

sten Donnerstag , Markttag , im gol¬
denen Adler morgens 9 Ahr an
die Meistbietenden Marti « Koch.

Fruchtpreise.
Nagold , 21 . April 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 15 7 11 7 10
Weizen . 12 — 10 39 10 30
Haber . . . . . 9 20 8 98 8 60

Viktnalienpreife:
Butter . . . . 100 — 105 Pfg.

2
'
Eier . 11 - 12 Pfg.

Calw , 21 . April 1905.
Gerste . 9 50 9 50 9 50
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